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Antragsteller*in: Johann Kämpfer (KV Münster)

Änderungsantrag zu VR-01

Von Zeile 22 bis 23 einfügen:
und Förderpolitik müssen auf einen nachhaltigen und gerechten Umgang mit Wasser ausgerichtet
werden, der Marktdynamiken Rechnung trägt.

Begründung

Ein nachhaltiger und gerechter Umgang mit Wasser lässt sich in der Landwirtschaft nicht allein über
Vorgaben und Förderprogramme steuern. Anbauentscheidungen werden wesentlich von Preisen,
Absatzmärkten und Wettbewerbsdynamiken bestimmt, etwa wenn wasserintensive Kulturen lukrativer
sind als angepasste Alternativen. Die Ergänzung stellt klar, dass die Instrumente so gestaltet werden
müssen, dass wassersparendes Wirtschaften auch langfristig tragfähig ist. Das schafft
Planungssicherheit für Betriebe und erhöht die Akzeptanz in der Landwirtschaft.
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